
Immer wieder zeigen Katastrophen, dass sich die Natur vom Menschen
nicht vollkommen beherrschen lässt. Auch an der Donau sind Hochwas-

-

ansteigen. 

Abschluss einer Elementarversicherung
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www.hochwasserschutz-regensburg.de

Nein - aber sicherer als bisher !

-



Der Abtrag von 30.000 m³ Erdreich aus dem Vorland, dies entspricht etwa 
3.000 LKW-Ladungen, stellt den Ausgleich von Rückhalteraum sicher. 
Schwerpunktmäßig wurde dieser Ausgleich mit dem neuen Donauneben-
arm, sowie am gegenüber liegenden Westhafenspitz geschaffen.

Die Schutzanlagen

Für den Fluss neuer Rückhalteraum

Hochwasserschutz für Schwabelweis, 

Überschwemmungsgebiet ohne Hochwasserschutz

Üb h bi t it H h h t

Mit der Hochwasserschutzmaßnahme Schwabelweis ist seit Mitte 2011
ein weiterer wichtiger Baustein für den Schutz der Stadt Regensburg vor 
Hochwasser der Donau abgeschlossen. Der erhöhte und umgebaute Deich 

statistisch einmal in 100 Jahren auftritt. 
Das 100-jährliche Hochwasser würde bei Schwabelweis über die Ufer tre-

-

Zum Schutz vor Hochwasser ist das Zusammenwirken mehrerer Schutzele-
mente notwendig:
Der Deich zwischen Eisenbahnbrücke und Fleischmannstraße ist etwa 
1,2 Kilometer lang. Seine Höhe richtet sich nach dem Wasserstand eines 
100-jährlichen Hochwassers (HQ 100). Dazu kommt ein Sicherheitszu-
schlag für das Bauwerk (Freibord) von 50 cm. 
Damit bei einem großen Hochwasser nicht zuviel Wasser durch den Deich 
dringt und der Deich auch bei großem Hochwasser standsicher ist, stützt 
ihn eine 40 cm breite und durchschnittlich 6 Meter tiefe Erdbetonwand

Das Wasser, das im Hochwasserfall unter dem Deich durchsickert und 

einer Dränageleitung gesammelt und an eine der 3 Pumpstationen, den 
sog. Schöpfwerken, weitergeleitet. Die Schöpfwerke drücken das Wasser 
zurück in die Donau. 
Ungewöhnlich an dem Deich ist, dass in seinem Inneren eine große Ab-
wasserleitung der Stadt Regensburg verläuft, der Hauptsammler Nord. 
Er hat eine Breite von etwa 4 Meter und eine Höhe von 3 Meter.

Wenn bei Hochwasser das Flusswasser in die Überlaufkanäle der Kanali-
sation drückt kann der dadurch verursachte Rückstau Schäden anrichten D l d h D l d hh it N b

Deichquerschnitt am alten Pegelhäuschen
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weil sowohl Abwasser also auch Niederschlagswasser nicht mehr abge-
-

Zukünftig wird daher bei Hochwasser ein Absperrschieber in der r
Fleischmannstraße einen Rückstau in die Schwabelweiser Kanalisation 
verhindern. 
Das neue Abwasserpumpwerk drückt dann das Wasser aus der 
Schwabelweiser Kanalisation in den Hauptsammler Nord.

Für die Natur ein neuer Donauarm

Zwischen der Schwabelweiser Brücke und der Eisenbahnbrücke soll sich 
die Natur ungestört entwickeln können. Der neu angelegte Donauneben-
arm bietet Flachwasserbereiche und abwechslungsreiche Uferzonen für 
wasserliebende Arten.
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